
Donnerstag, den 17. Februar 1916, abends 8 Uhr:

Gastspiel der Exl-Bühne

Direktion: Ferdinand Exl aus Innsbruck.

Ser (eilige Kat

Komödie aus dem Volksleben in 3 Akten mit einer Vorgeschichte von Ludwig Ganghofer.
Leiter der Aufführung: Direktor Ferdinand Exl.

Personen der Vorgeschichte:
Der Jocke-Lippeles-Mathes,Knedhft im Julius Pol)l
Mareile, Fladrjsbredjerin >Seer)ofÄnna3ötsd)
Die Nadjbarin ........... Resi Hagen

Hans Mettenleitner,der Seehofbauer . . Eduard Köck
Magdalen, sein Weib........Hnna Exl
Der Pfarrer.............Ludwig fluer
Kronfcbabl, ein Vetter des Seebofbauern Josef Kalbacb

Die Vorgeschichte spielt an einem Tage im Hochfommer im fjause Mettenleitners.
Personen der Komödie: (nach 20 Jahren)

Hans Mettenleitner, der Seebofbauer . . Eduard Köck
Magdalen, sein Weib..........Anna Exl
Deödonat, 18 Jat)re\. . Anr o=u„„ /Josef Stams
Fabian, 19 Jar/re /^er Sohne . . . {^ md)
Der Pfarrer............. Ludwiq Äuer
Kronsd>abl ............. Josef Kaibad)
Veverl, seine Codhter ........ Marie Gstöttner

Die Komödie spielt im Fjause Mettenleitners an einem Cage im Frübling, eine Woche vor dem Palmsonntag.
Seit der Vorgeschichte ist ein Zeitraum von 20 Jahren vergangen.

Jocke=Lippeles-Matrjes, flltknecbt
Ursdbi, die Heitermagd
Ein junger Knecht
Ein Fjüterbub
Eine junge, häßliche Magd,
Das fremde Weib ....

Julius Pohl
f Luise Leitner

Edi Weger
^T ) fllexand. Leitner
°° T l Rnna Selbofer

im
See

*
* *

Nach dem Vorspiel findet eine größere Hause statt.

Preise (einschließlich Garderobe und Steuer)
Proscenium-LogeMk. 6.—; Mittellose Alk. 5.— ; Seitenloge, Parkettloge, 1. Parkett Mk. 4.—; 2. Parkett Mk. 3.— ;
2. Ran« Balkon I. und 2. Rei.ie Mk. 2.— ; 3. bis 5. Reihe Mk. 1.50 6. bis 9. Reihe Mk. 1.25; 10. und 11. Reihe

Mk. 0.95; Stehplatz Mk. 0.70.
Kasseiiöünuii■: 7 Uhr Einlaß 7% Uhr Beginn der Vorstellung8 Uhr Ende 10 V, Uhr

Freitag, den 18. Februar 1916, abends 1\ Uhr, Serie V

Der Sturm

Ein festliches Spiel in 2 Teilen (8 Bilder) von William Shakespeare. Neuübertragung von Professor Georg Fuchs.
Musik von Anton Beer-Walbrunn

Gesamtinszenierung: Gustav Lindemann. — Künstleris her Beirat: Knut Ström.
Kostüme von Professor Franz Naager und Gertrud Klihm.

Samstag, den 19. Februar, abends 6 Ihr:

Peer Gynt <i. und ii.Teii)

von Henrik Ibsen. Musik von Edvard Grieg.

Sonntag, den 20. Febsuar 1916,
nachmittags l\ Uhr, zu ermäßigten Preisen:

r Raub der Sabinerinnan.
abends Vi, Uhr:

Der Sturm.
Druck der Düsseldorier Zeitung Aktien-Gesellschaf!.
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